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Florist*in (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

Andere Bezeichnung(en):

Früher: Blumenbinder*in und -händler*in (Florist*in)

English: Florist

Berufsbeschreibung:

Florist*innen arbeiten in Gärtnereien oder in Betrieben des Blumenhandels. Sie stellen aus

Schnittblumen, Trocken- und Kunstblumen sowie Dekormaterial verschiedene

Blumengestecke und Kränze für bestimmte Anlässe (Advent, Weihnachten, Muttertag,

Ostern oder für Hochzeiten und Trauerfeiern) her. Nach Auftrag dekorieren sie Ball- und

Festsäle oder Empfangshallen mit Blumenschmuck.

Im Bereich des Blumenhandels stellen sie für die Kundinnen und Kunden Blumensträuße

zusammen, beraten sie und verkaufen auch Topf- und andere Pflanzen. Sie arbeiten

gemeinsam mit Berufskolleginnen und -kollegen und Anlernkräften und stehen in Kontakt

mit Lieferanten und Kundinnen und Kunden.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Florist*innen kennen alle handelsüblichen Blumen und Pflanzen, deren Pflege- und

Lagerbedingungen und ihre Verwendungs- und Verarbeitungsmöglichkeiten. Wichtige

Tätigkeitsbereiche, bei denen sie ihre gestalterischen Fähigkeiten einbringen sind die

Herstellung von Tisch- und Saalschmuck für Hochzeiten, Bälle und andere Feiern,

Brautsträußen und Trauerfloristik (Kränze und Gestecke für Trauerfeiern).

mailto:taz@wifikaernten.at


TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26

T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

Zur Herstellung von Gestecken schneiden sie zunächst die Steckmasse (schwammartiges

Kunststoffmaterial) zu und befestigen ein Steckgitter daran. Bei Gestecken aus frischen

Schnittblumen befeuchten sie den Schwamm und stecken die Blumen sowie Blätter,

Zweige oder Dekormaterial ein. Anschließend bedecken sie die noch sichtbare

Steckmasse mit Dekormaterial z. B. Moos, Gräser, Textil.

Bei der Herstellung von Kränzen verwenden sie als Unterlage einen Reifen aus Draht,

Stroh oder Styropor, auf dem sie z. B. Zweige von Nadelbäumen (häufig Tannenzweige),

Laubwerk, Zapfen, Fruchtkapseln, Schleifen und anderes Dekormaterial anbringen. An

Begräbniskränzen werden je nach Bestellung frische Schnittblumen (z. B. Nelken, Rosen,

Astern) und Schleifen mit Gruß- und Traueraufschriften angebracht.

Florist*innen züchten und pflegen Schnittblumen und Topfpflanzen und bereiten sie für

den Verkauf in der Blumenhandlung vor. Sie pflegen die lagernden Blumen und Pflanzen,

gießen und düngen sie regelmäßig und sorgen für die richtige Umgebungstemperatur. Bei

Schädlingsbefall oder Erkrankungen der Pflanzen ergreifen Florist*innen geeignete

Gegenmaßnahmen.

Sie gestalten die Auslagen und Verkaufsflächen, beraten die Kundinnen und Kunden über

passenden Blumenschmuck zum jeweiligen Anlass und die richtige Pflege. Sie stellen

nach Kundenwunsch Blumensträuße zusammen, beraten dabei über passende

Kombinationen, arrangieren Pflanzen in Vasen, Schalen, Körben und Pflanzgefäßen und

gestalten Tisch- und Fensterschmuck.

Der kaufmännische Teil der beruflichen Tätigkeit von Florist*innen umfasst den

Wareneinkauf, die Durchführung von Telefon- und Schriftverkehr, das Ausstellen von

Rechnungen und Lieferscheinen und das (computergestützte), die Kassaführung und das

Führen von kaufmännischen Dokumenten und Büchern.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website

www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.

mailto:taz@wifikaernten.at
http://www.taz.at/

